
 

 
 

Zum Auftakt des diesjährigen Schützenfestes hatte unser Kompanieführer Dieter 
Kortländer geladen und die Schützenschwestern und -Brüder waren gekommen. Nach 
dem Antreten wurde auf die Festfolge des anstehenden Schützenfestes eingegangen. 
Danach wurde unsere Vereinsfahne gehisst. Anschließend ging es zum gemütlichen Teil 

über. Neben kühlen Getränken war auch für das leibliche Wohl gesorgt. Wie die 
nachfolgenden Bilder zeigen, war es ein rundum gelungener Abend. 

 

 
 



     
 

     
 

 
 



 

 
 

              
 



           
 

      
 

              
  



 
 

Der Donnerstag begann bei strahlendem Sonnenschein um 08:30 Uhr mit einem 
gemeinsamen Frühstück der 1. und 2. Kompanie auf dem Reiterhof vom Königspaar 

Heinz II. und Heike I. Hüser. 
 
 

    
 
 

    
 
  



Um 11:00 Uhr traf das Bataillon ein. Nach dem Antreten wurden u.a. Beförderungen 
ausgesprochen und die Vereinsfahne gehisst. 

 

 
 

    
 

 



Nach einer Pause machte sich das Bataillon zum Marsch zur Vogelwiese auf. 
 

     
 

Hier wartete das Objekt der Begierde: 
 

 
 

Wir hatten unser Zelt aufgebaut und konnten so im Schatten das Vogelschießen 
verfolgen. Wie die nachfolgenden Bilder belegen, hatten wir viel Spaß an diesem Tag 

auf der Wiese. 
 

    
 



 
 

    
 

    
 

    
 
 



 

 
 

Am Sonntag (11.06.2023) fand der Festumzug durch Nordlünen mit dem neuen 
Königspaar statt. Bei strahlendem Sonnenschein nahm auch die 2. Kompanie am 
traditionellen Festumzug teil. Aufgrund sommerlicher Temperaturen von über  

30 Grad, gab unser Oberst Wolfgang Homann Marscherleichterung. Die 
Uniformjacken konnten abgelegt werden. 

 

 
 

Von der Festwiese marschierten die Kompanien und Gastvereine begleitet von 
diversen Spielmannszügen auf der vorgegebenen Route. 



         
 

         
 

         

 



Hierbei wurden sie tatkräftig von den Zuschauern und insbesondere von unseren 
Frauen (auf dem Balkon von Bubi Möllmann) unterstützt. 

 

 
 

 



In der Laakstraße war eine Tribüne für das Königspaar, Hofstaat sowie Ehrengästen 
für den Vorbeimarsch aufgebaut. 
 

 
 

         
 

         



Nun ging es wieder über die Rudolf-Nagell-Straße zur Festwiese. Auf den letzten 
Metern gab es nochmal lautstarken Zuspruch durch unsere Frauen. 

 

 
 

An der Festwiese ließen wir dann den Tag ausklingen. 
 

   
 

   
 

Horrido! 


